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Wenn die RLT-Anlage intraoperativ durch technischen

Defekt ausfällt, muss die laufende Operation zu Ende

geführt werden. Sofern möglich, erfolgen weitere

geplante Operationen in einem anderen OP-Saal mit

funktionierender RLT-Anlage.

Im Ausnahmefall können weitere elektive

Operationen bei bestehendem Ausfall der RLT-Anlage

in einem Operationssaal begonnen werden, wenn

eine Fensterlüftung möglich ist. Die Fenster sind dann

in den Wechselzeiten vollständig (900) zu öffnen und

etwa 15 bis 30 Minuten zu lüften. Nach dem

Schließen der Fenster erfolgt eine Wischdesinfektion des OP-Tisches sowie der Instrumententische. Erst anschließend

kann das Sterilgut aus den Verpackungen entnommen und die nächste Operation begonnen werden.

Erhöhte Staubbildung vor den Fenstern (z. B. durch Bauarbeiten) schließt dieses Vorgehen allerdings aus. Ebenso

kommt es nicht in Betracht bei elektiven Eingriffen mit großen Problemen bei möglichen Infektionen (z. B. TEP-

Implantation).

Ein fensterloser OP-Raum kann nicht für elektive Operationen genutzt werden, da sich in Folge der Freisetzung von

Mikroorganismen durch das OP-Team deren Konzentration in der Raumluft kontinuierlich erhöht und diese dann im

OP-Situs sedimentieren.

Ausgenommen sind Not-Operationen bei bestehender Dringlichkeit, bei denen das Risiko von Komplikationen durch

eine Verschiebung der Operation das erhöhte Wundinfektionsrisiko übersteigt.

Der Hygiene-Tipp im Auftrag der DGKH gibt die Meinung der Autoren wieder.

Jatzwauk L, Popp W, Kohnen W: Hygiene-Tipp: Was tun bei einem Ausfall der Raumluft-Technischen Anlage (RLT-

Anlage) im OP-Saal? Passion Chirurgie. 2022 September; 12(09): Artikel 04_04.

01.09.2022 Hygiene-Tipp

Hygiene-Tipp: Was tun bei einem Ausfall der
raumlufttechnischen Anlage (RLT-Anlage) im OP-Saal?
Lutz Jatzwauk, Walter Popp, Wolfgang Kohnen

https://www.bdc.de/category/wissen/qualitaetssicherung/hygiene-tipp/


Autoren des Artikels

Prof. Dr. rer. nat. et rer. medic. habil. Lutz Jatzwauk

Leiter
Krankenhaushygiene/ Umweltschutz

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden

Prof. Dr. med. Walter Popp

Ärztlicher Leiter
HyKoMed GmbH

Vizepräsident der Deutsche Gesellschaft für
Krankenhaushygiene e.V. (DGKH)

 kontaktieren

Dr. rer. nat. Wolfgang Kohnen

Stellvertretender Abteilungsleiter im Bereich
Krankenhaushygiene, Krankenhaushygieniker, Beauftragter

für das Qualitätsmanagement
Abteilung für Hygiene und Infektionsprävention

Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität
Mainz

Vorstand der Deutschen Gesellschaft für
Krankenhaushygiene e.V. (DGKH)

mailto:popp@hykomed.de
mailto:popp@hykomed.de

